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•	 90. Geburtstag 
Pfarrer i.R. Alois 
Kainberger 

•	 Feste und Jubiläen

•	 Erstkommunion

•	 Firmung

•	 Kindergartenzubau

•	 Laudachseemesse

•	 Fachteam Caritas

•	 Frauenpilgertag

•	 Termine bis        
November

…und vieles mehr
erwartet euch in 
diesem Pfarrblatt!

„Heiligkeit ist ebenso wie sportliche 
Leistung nicht angeboren, sondern das 
Ergebnis eines täglichen Trainings der 
Liebe, das uns dem endgültigen Sieg 
näherbringt und uns dazu befähigt, am 
Aufbau einer neuen Welt mitzuwirken.“

60. Ausgabe

Sommer 2025

Der selbst sportbegeisterte Papst Leo XIV. 
bei der Heilig-Jahr-Feier des Sports

Gschwandtner MinistrantInnen beim Mini-Tag in St. Florian
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Liebe Pfarrgemeinde!
Der Sommer ist 
eine Zeit des 
Aufbruchs: Men-
schen begeben 
sich auf Reisen, 
Familien verbrin-
gen gemeinsame 
Tage in der Natur, 

und manche machen sich sogar 
auf den Weg zu einem besonderen 
Ziel – vielleicht auf einem Pilger-
weg, der nicht nur Körper, sondern 
auch Geist und Seele bewegt.
Das heurige Heilige Jahr 2025 hat 
Papst Franziskus unter das Leit-
wort „Pilger der Hoffnung“ gestellt. 
Auch wenn die irdische Pilgerschaft 
von Papst Franziskus am 21. April 
auf unserer Welt zu Ende ging und 
Leo XIV. nun unser neuer Papst ist, 
wollen wir uns von den Gedanken 
zum Heiligen Jahr von Papst Fran-
ziskus inspirieren lassen. 
Das Leitwort lädt uns ein, unser Le-
ben als Weg zu betrachten. Wir alle 
sind unterwegs – mit unseren Fra-
gen, unseren Hoffnungen und auch 
mit unseren Zweifeln. Als Christen 
sind wir gerufen, diesen Weg nicht 
allein zu gehen, sondern mitein-

ander und im Vertrauen auf Gott. 
Hoffnung ist dabei wie ein innerer 
Kompass, der uns ausrichtet, wenn 
wir müde werden oder die Richtung 
verlieren. Hoffnung ist kein naiver 
Optimismus ist, sondern eine Kraft, 
die in Gott gründet in der Überzeu-
gung: Ich glaube, dass Gott mit mir 
geht – auch wenn der Weg steinig 
ist, dass Endpunkte zu neuem Auf-
bruch und Leben führen können.
Wenn jetzt dann im September der 
Umstrukturierungsweg zur „Pfar-
re NEU“ beginnt, dann wollen wir 
diesen Prozess des Wandels aus 
dieser Hoffnung heraus gehen. Ja, 
es wird sich vieles ändern, wenn 
aus den 12 Pfarren des Dekanats 
Gmunden mit 1. Jänner 2027 EINE 
Pfarre mit 12 Pfarrteilgemeinden 
wird. Dennoch ermutige ich, dass 
wir uns auf diese Veränderung 
als Pilger der Hoffnung einlassen. 
Nach einer Zeit des Trauerns, 
dass Bewährtes, Gewachsenes zu 
Ende geht, wollen wir hoffnungs-
voll weitergehen. Denn gerade in 
einer Welt, die von Krisen, Ängs-
ten und Unsicherheit geprägt ist, 
brauchen wir Menschen, die Hoff-

nung ausstrahlen 
– durch kleine Ges-
ten, durch ihr Dasein, 
durch das gelebte Evangelium. 
Pilger der Hoffnung können wir 
alle sein, Menschen, die sich nicht 
entmutigen lassen und im Vertrau-
en auf Gottes Hilfe anderen Mut 
machen.
In diesem Sinn wünsche ich uns 
allen einen Sommer mit stärken-
den Begegnungen, mit Festen der 
Freude und Momenten des Durch-
atmens – und vielleicht auch den 
Mut, sich innerlich oder äußerlich 
auf den Weg zu machen. So lade 
ich besonders zur Messe beim 
Laudachsee am Sonntag, 7. Sep-
tember um 9:30 Uhr und zum Frau-
enpilgertag am 11. Oktober ein. 
Wer sich auf den Weg macht, kann 
erleben, wie Gott mitgeht.

Mit herzlichen Segensgrüßen,

Mag. Anna-Maria Marschner
Leitende Seelsorgerin

„Hoffnung ist ja ein Lebensmittel. Man braucht viel da-
von, damit das Leben nicht verkümmert. Es kann unsere 
Berufung als Christinnen und Christen sein, in den gro-
ßen und raschen Wandel der Gesellschaft eine Kraft mit 
einzubringen, die nicht nur von dieser Welt ist, die Kraft 
des christlichen Glaubens, der christlichen Hoffnung, 
der christlichen Solidarität. Wir setzen auf die Hoffnung, 
dass dort, wo wir selbst nicht weiterkommen, Gott noch 
lange nicht am Ende ist.“

Bischof Manfred Scheuer
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Ein Danke anlässlich meines Geburtstagsfestes
Es gibt Ereignisse und Momente 
im Leben, wo nur eines bleibt – 
DANKE DANKE DANKE zu sagen. 
Danke sage ich für das schöne Ge-
burtstagsfest zu meinem 90er. Frau 
Dr. Elisabeth Möst, die Zwillings-
schwester, des Dirigenten Franz 
Welser Möst, hat mir zum Geburts-
tag mit folgenden Worten gratuliert: 
„Zu Ihrem Jubeltag stelle ich mich 
als Gratulantin ein. Ich wünsche 
Ihnen, dass sie noch gesunde Jah-
re erleben dürfen und immer Men-
schen um sich haben, die Ihnen 
gewogen sind.“ Beim Gottesdienst 

und dem Festakt haben mir die 
vielen Festgäste gezeigt, dass sie 
mir mehr als gewogen sind. Sie ha-
ben ihre Dankbarkeit in vielfältiger 
Form gezeigt. 
Darum sage ich DANKE für die 
vielen anerkennenden und wert-
schätzenden Worte und für alle 
Geschenke.
In der Geburtstagsfeier ist mir eine 
Wolke von Wohlwollen entgegen 
gekommen. So viele haben mir 
Gesundheit gewünscht und aus-
gesprochen oder geschrieben, 
dass mir Gott noch lange die Kraft 

schenken möge für die Menschen 
da zu sein.

Gerne setze ich weiterhin meine 
geistigen und körperlichen Kräfte 
für die Menschen in Gschwandt ein 
und unterstütze damit unsere Pfar-
rassistentin Anna-Maria Marsch-
ner, die die Geburtstagsfeier so 
großartig geplant und geleitet hat. 

In Dankbarkeit und Freude
grüßt Pfarrer i.R. Alois Kainberger
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Festliche Anlässe und Jubiläen
In den letzten Wochen wurden in 
der Pfarre große Feste gefeiert und 
die Pfarrbevölkerung freute sich 
mit Gruppierungen, die Jubiläen zu 
feiern hatten. So begangen die Mit-
glieder des Kameradschaftsbund 
am 1. Juni ihr Jubiläum zu „160 
Jahren Kameradschaftsbund“ mit 
einer festlichen Messe in der Pfarr-
kirche.  Musikalisch gestaltet vom 
MV Gschwandt, zelebrierte Pfarrer 
i.R. Alois Kainberger den Gottes-
dienst, viele aus nah und fern folg-
ten der Einladung.

Beim Fronleichnamsfest trugen wir 
wieder in feierlicher Prozession die 
Monstranz durch unsere Ortschaft 
und konnten bei vier geschmück-
ten Altären zum gemeinsamen Be-
ten und Singen Halt machen. Der 
Kirchenchor und der Musikverein 
Gschwandt begleitete uns, viele 
waren auch heuer wieder bereit 
einen Dienst für dieses Fest der 
ganzen Pfarrgemeinde zu über-
nehmen. Ein großes Vergelt´s Gott 
an alle Mitwirkenden!

Nach dem Fest am 6. Juli zum 
50-jährigen Jubiläum der Gold-
hauben-Kopftuch und Hutgruppe 
Gschwandt (nach Redaktions-
schluss), dürfen wir bereits im Au-
gust zum Tag der Tracht wieder 
der Einladung der Goldhauben-
frauen folgen und nach der Messe 
die köstlichen Krapfen genießen. 
Herzlichen Glückwunsch zu den 
Jubiläen!

Anna-Maria Marschner

Holzwurm-Bekämpfung

Um Holzwurmschäden in der Kir-
che zu minimieren, wurde uns von 
der Abteilung Kirchliches Bauen 
der Diözese nach einem Lokalau-
genschein im Vorjahr geraten, im 
Turmaufgang und im Dachboden 
der Kirche vor allem altes Holz, wie 

Bretter oder Rundlinge mit Rinde 
wegzuräumen.
Helmut Huemer hat eine Gruppe 
motivierter Helfer organisiert. Um 
unter diesen extrem staubigen Be-
dingungen den Arbeitsschutz zu 
gewährleisten, wurden von den 
Helfern Staubmasken getragen. 
Das heruntergetragene Holz wurde 
zu Franz Pöll gebracht, um Hack-
gut daraus zu machen. Der Rest-
müll, wie Eternit, alte Teppiche etc. 
wurde im ASZ entsorgt.
Ursula Uhl hat nach Beendigung 
der Arbeiten im Namen der Pfarre 
für eine gute Jause aus dem Kauf-
haus Wallner gesorgt.

Herzlichen Dank im Namen der 
Pfarre an alle Beteiligten: Helmut 
Huemer, Karl Kienberger, Peter 
Petz, Ernst Pamminger, Herbert 
Haas, Ernst Fuchshuber und Chris-
tian Hessenberger.
Die Turmstiege bzw. der Turmauf-
gang wurden in der Folge noch von 
Günther Hessenberger und Sepp 
Weißmann mit dem Staubsauger 
gereinigt! Einfach großartig, wenn 
so zusammengeholfen wird um 
größeren Schäden vorzubeugen!

Fritz Almhofer-Amering

Fotos: Josef Egger
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Erstkommunion
„In den Spuren von Jesus gehen“ 
lautete das Thema der heurigen 
Erstkommunion am 24. Mai 2025. 
Voller Freude zogen die 31 Erst-
kommunionkinder von der Mu-
sikkapelle, den Tischeltern, den 
Lehrerinnen, den SeelsorgerInnen 
und ihren Familien und Angehö-
rigen begleitet, in die festlich ge-
schmückte Kirche ein. Pfarrer i.R. 
Alois Kainberger, Diakon Klaus 

Firmung - „Lass dich überraschen!“

Gefirmt zu sein, heißt von Gottes 
Geistkraft gestärkt und ermutigt zu 
werden. Das durften die 23 Firm-
kandidatInnen bei der Firmung am 
3. Mai 2025 erfahren. Bei bestem 
Wetter zogen die Fimlinge mit ihren 
PatInnen begleitet von der Musik-
kapelle in die Kirche ein, wo schon 

der Chor Troubadour zu singen 
begann und den Firmgottesdienst 
sehr festlich und lebendig gestal-
tete. Wir danken dem Firmspender 
Abt em. Ambros Ebhart für sein 
Kommen und seine stärkenden 
Worte. „Lass dich überraschen!“ 
Inspiriert vom Thema der Firm-

vorbereitung rief der Firmspender 
auch vor dem Segen noch einmal 
auf: „Lasst euch von Gott überra-
schen – er will das Beste für uns 
Menschen!“
Alle Jugendlichen, die bis 31. Au-
gust 2026 das 14. Lebensjahr voll-
enden, sind zur Firmvorbereitung 
2025/26 eingeladen. Firmstart wird 
am Freitag, 12. Dezember 2025 
um 16:30 Uhr im Pfarrsaal sein. 
Die Anmeldung läuft von 1.-31. No-
vember 2025, Anmeldeformulare 
gibt es in diesem Zeitraum auf der 
Homepage der Pfarre zum Down-
load.

Anna-Maria Marschner
Foto: P&K Fotoservice

Autengruber und Pfarrassistentin 
Anna-Maria Marschner, standen 
dem Gottesdienst vor. Seit Wo-
chen hatte Religionslehrerin Sabi-
ne Stelzhammer die Kinder voller 
Begeisterung auf ihr Fest vorbe-
reitet: Jesus lässt uns nie allein – 
erst recht nicht in den schweren 
Zeiten unseres Lebens. Er ist der 
Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Diese Gewissheit war den Kindern 

ins Herz geschrieben, wenn sie be-
schwingt und fröhlich ihre Lieder 
sangen. Mögen die Kinder immer 
wieder spüren dürfen, dass Jesus 
das Brot des Lebens ist, das uns 
stärkt auf unserem Glaubens- und 
Lebensweg.

Anna-Maria Marschner

Fotos: Josef Egger
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Liebe Abenteurerin, lieber Aben-
teurer!
Kommst du im Herbst in die 3. Klas-
se Volksschule oder bist zwischen 
8 und 13 Jahren alt? Dann haben 
wir etwas Spannendes für dich!
Wir, die Jungschar Gschwandt, la-
den dich herzlich ein, Teil unserer 
Jungschargemeinschaft zu wer-
den! Es erwarten dich jede Menge 
lustige Spiele, kreative Bastelakti-
onen und unvergessliche Ausflüge 
mit neuen Freunden. So fahren wir 
heuer am 11. August ins OBRA-
Kinderland und werden nächstes 
Jahr wieder auf Jungscharlager 
fahren.
Komm vorbei und sei dabei! Erlebe 
mit uns großartige Abenteuer und 
jede Menge Spaß! Wir können es 
kaum erwarten, dich kennenzuler-
nen!

Bis bald in der Jungschar!
Leonie Ziegler

Jungschar
Herzliche Einladung zu den 
Jungscharstunden!

Samstag, 20. September 
14:00-16:00 JS-Start

Samstag, 18. Oktober
14:00-16:00 JS-Stunde

Samstag, 8. November
14:00-16:00 JS-Stunde

Wir freuen uns sehr, dass sich von 
den heurigen Erstkommunionkin-
dern fünf entschieden haben, Mi-
nistrantInnen zu werden. Derzeit 
wird fleißig geübt und wir haben 
auch viel Spaß miteinander. Am 
Weltmissionssonntag, 19. Oktober 
um 9 Uhr, werden wir eine Famili-
enmesse mit Aufnahme der neuen 
Jungscharkinder und MinistrantIn-
nen in der Kirche feiern.  
Anschließend laden wir alle noch 
ganz herzlich zum Pfarrkaffee ein! 
Ein besonderer Höhepunkt der 
letzten Zeit war der MinistrantIn-
nen-Tag im Stift St. Florian, zu dem 
Martin Reiter und Hannes Lahnin-
ger eine Gruppe von acht Minist-
rantInnen aus Gschwandt beglei-
tete. Sogar in der Kirchenzeitung 
waren einige von ihnen dann zu 
entdecken.

Anna-Maria Marschner

Minis

Melanie Niedermair-Auer leitete 
mit großem Engagement in den 
letzten Jahren die Spielgruppe und 
gemeinsam mit Anja Wittmann die 
Loslassgruppe. Ein großes DANKE 
dafür! Dadurch konnten schon die 
Kleinsten frohe Stunden im Pfarr-
heim erleben und die Mütter sich 
austauschen. Da die beiden eine 
Anstellung in der Krabbelstube 
bekommen haben, wird ab Herbst 
wieder Tamara Zahrl die Spiel- und 
Loslassgruppe übernehmen. Herz-
liche Einladung an alle Familien mit 
unseren jüngsten Pfarrmitgliedern, 
Anmeldung jederzeit möglich! 

Anna-Maria Marschner

Danke

Foto: Jack Haijes
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Sonntag, 7. September
9:30 Uhr Gottesdienst beim Lau-
dachsee, anschließend Tatoos 
und Muffins für die Kinder am 
Ufer des Sees

Dienstag, 30. September
15:30-16:30 Uhr
Erzähltheater im Pfarrsaal: 
Corinna Hölzl liest aus ihrem 
Kinderbuch „Leonora Linde“. 
Freiw. Spenden für FAMUNDI. 
Empfohlenes Alter: 4-10 J.

Sonntag, 5. Oktober
9:00 Uhr Erntedankfest mit Lie-
dern und Gestaltungselementen 
für Kinder, anschl. Agape am 
Kirchenplatz

Gottesdienste für Familien 
Sonntag, 19. Oktober

9:00 Uhr Familiengottes-
dienst zum Weltmissions-
sonntag, anschließend 
Pralinen+Chipsverkauf für Missio 
und Pfarrkaffee im Pfarrsaal von 
Jungschar und Minis

Sonntag, 16. November
10:30 Uhr KIWOGO+Pasta im 
Pfarrsaal, Kinderwortgottesfeier, 
anschließend Pasta-Essen. Für 
alle Kleinkinder und Schulkinder 
bis zur Erstkommunion.

Unsere Baustelle schreitet mit gro-
ßen Schritten voran und wir freuen 
uns, wenn wir mit 1. September 
einziehen können.

Zur Zeit werden viele Innenarbei-
ten gemacht und außen wurde das 
Haus verputzt.

Elektroinstallationen, Verputz- und 
Malarbeiten werden noch laufend 
im Sommer gemacht. In den letz-
ten Wochen wird der Boden ver-
legt, die Möbel geliefert und alles 
geputzt. 

Neues aus Kindergarten und Krabbelstube
Im September starten wir mit 4 
Krabbelstubengruppen und 6 Kin-
dergartengruppen den Betrieb. 

Der Kindergarten ist wieder ver-
eint in einem Haus und im Anbau 
im Obergeschoss zu finden. Alle 
Krabbelstubengruppen werden im 
Erdgeschoss vereint sein.

Seit geraumer Zeit ist unser großer 
Garten von den Umbauarbeiten 
betroffen. Er wird um einiges grö-
ßer werden und ab Herbst dürfen 
wir dann wieder draußen im Garten 
spielen. 

Wir freuen uns schon auf das neue, 
helle Haus und den tollen Garten 
und möchten alle Interessierten zu 
unserer offiziellen Eröffnung am 
Sonntag, 21.9.2025 einladen.
Nähere Informationen zur offiziellen 
Eröffnung werden bald folgen!

Wir wünschen allen Familien einen 
wunderschönen, sonnigen Sommer 
und freuen uns euch im neuen Kin-
dergartenjahr im „neuen und alten“ 
Haus begrüßen zu dürfen!

Kerstin Grabner und Katharina 
Sieberer

Unser Kinderliturgie-Team sucht 
dringend Mütter und Väter, denen 
es wichtig ist, dass es in unserer 
Pfarre auch in Zukunft Angebote 
für Kinder und Familien gibt, Leute, 
die bereit sind sich für die Jüngs-
ten in unserer Pfarre zu engagie-
ren.  Am Samstag, 8. November 
ist Kinderliturgie-Schulungstag im 
Bildungshaus Puchberg. Die Pfarre 
übernimmt für alle Interessierten 
die Kosten für diesen Tag. Bitte 
bei Interesse in der Pfarrkanzlei 
melden! 

Anna-Maria Marschner
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Nachdem wir als Sozialbereich un-
sere Pfarrassistentin Anna-Maria 
Marschner in den letzten Jahren 
als Beirat unterstützt hatten und 
bereits in vielfältigen Bereichen 
engagiert arbeiteten, wurde nun 
daraus das „Fachteam Caritas“ ge-
gründet. Ich, Elisabeth Rechenma-
cher, übernahm die Leitung, Karl 
Heinz Pointl ist stellvertretender 
Leiter und Gabi Eder erklärte sich 
bereit, Schriftführerin zu werden. 
Gerne möchten wir gemeinsam mit 
den weiteren Fachteam-Mitglie-
dern Maria Fererberger, Erni Haas, 
Manuela Buchinger und Karl Kien-
berger in Zukunft in den sozialen 
Anliegen für die Pfarrbevölkerung 
da sein. 

Rückblick und Vorhaben
Nach längerer Pause trafen sich 
im April und Juli wieder einige San-
gesfreudige im Pfarrheim. Gabi 
Eder und Ingrid Burgstaller sangen 
mit den Teilnehmer:innen bekannte 
Volks- und Kirchenlieder im Jah-

Aus dem Sozialbeirat wird das Fachteam Caritas	
reskreis und begleiteten diese auf 
ihren Instrumenten. Als Auflocke-
rung und Einstimmung zwischen 
den jeweiligen Liedern wurden 
Mundartgedichte vorgetragen. Bei 
einer anschließenden Kuchenjau-
se klang der Nachmittag aus. Am 
2. Oktober findet von 14:30 – 16:00 
Uhr das nächste Treffen unter dem 
Motto „Sing ma im Herbst“ statt. 
Herzliche Einladung an alle, die 
Freude am gemeinsamen Singen 
haben.

Als Dank für ihren wertvollen 
Dienst an alten und kranken Men-
schen lud das Fachteam Caritas 
bereits zweimal alle 24-Stunden-
Betreuerinnen zum gemütlichen 
Beisammensein ins Pfarrheim ein. 
Bei Kaffee und Kuchen lernten 
sich die Frauen kennen und hatten 
sich gleich viel zu erzählen. Munter 
wurde in verschiedenen Sprachen 
über Herkunft, Familien und Arbeit 
geplaudert.   

Ein weiteres Treffen findet am 
24.Oktober von 13.00 – 14.30 Uhr 
statt. Bitte den Termin weitersagen, 
da uns nicht bekannt ist, in welchen 
Familien Betreuerinnen arbeiten.
Am Sonntag, 10. August wird beim 
Gottesdienst die Augustsammlung 
der Caritas durchgeführt. Sie steht 
unter dem Motto „Gegen den Hun-
ger in der Welt“. 
Am 3.Oktober ist „Langer Tag der 
Flucht“. Am Nachmittag sind in 
der Kirche kurze Ausschnitte aus 
Fluchtgeschichten zu hören, die 
von verschiedenen Personen aus 
unserer Pfarre gelesen wurden. 
Kommen Sie in die Kirche und neh-
men Sie Anteil an Erfahrungen, die 
täglich tausende Menschen erlei-
den.
Zum Erntedankfest am 5.10. laden 
wir heuer wieder ein, von der ei-
genen Fülle anderen etwas abzu-
geben. Wir bitten um die Spende 
von gut haltbaren Lebensmitteln 
für den SOMA-Markt in Gmun-
den. Mehl, Zucker, Reis, Nudeln 
und Konserven können zum Ern-
tedankfest oder bereits davor am 
Freitag Nachmittag zum “Langen 
Tag der Flucht“ in die Kirche mitge-
bracht werden.

Elisabeth Rechenmacher

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg 
an alle 24-Stunden-Betreuerinnen 

zum gemütlichen Nachmittag 
 

FFrreeiittaagg,,  
2244..1100..22002255  

1133..0000  ––  1144..3300  UUhhrr  

iimm  PPffaarrrrhheeiimm 
Kaffee und Kuchen genießen, 

einander kennenlernen,  

plaudern. 
 Bild: Sylvio Krüger; In: Pfarrbriefservice.de 

 

Die Pfarre Gschwandt möchte sich auf diesem Weg für 
Ihren wertvollen Dienst an alten und kranken Menschen 
bedanken. 

 

Wenn Sie keine Fahrgelegenheit haben, können wir Sie 
auch gerne abholen. 

Informationen bei Erni Haas (0664 216 38 09) und 
Elisabeth Rechenmacher (0664 185 41 64) 

Der Eine-Welt-Kreis Gschwandt lädt 
herzlich zur Messe mit dem Chor 
Querklang aus Ansfelden ein.  Es 
werden Teile aus der „Misa campesi-
na“ gesungen, mit dem Erlös wird 
das „Projekt Schulkinder“ in Nicara-
gua unterstützt.
www.querklang-ansfelden.at



DER NEUE Ruf Pfarrblatt Gschwandt 09

Aus dem Sozialbeirat wird das Fachteam Caritas	 Die kfb lädt ein:

Do, 19. September 
14.00 Uhr Dekanatswall-
fahrt der kfb nach Laakir-
chen

Sa, 11. Oktober
Wir nehmen am Frauenpil-
gertag der kfb Österreich 
teil. Herzliche Einladung 
mitzugehen!

Di, 14. Oktober 
19.00 Uhr Gestaltete 
Abendmesse zum Start ins 
neue Arbeitsjahr
anschl. WEINLESEFEST 
von kfb + Bücherei: 	Ilse 
Priglinger liest aus ihren 
Mundartbüchern, Ein ver-
gnüglicher Abend mit Wein, 
Käse und Knabbereien.

Di, 04. November
Impulstreffen kfb Dekanat 
Gmunden in Steyrermühl
„Wellness für das Gehirn“ 
mit Manuela Macedonia

Wir laden alle Frauen zum Frauen-
pilgertag am 11. Oktober 2025 ab 
9 Uhr in ganz Österreich ein. „Zeit 
zu leben. Zeit zu bewegen“ ist das 
gemeinsame Motto. An vielen ver-
schiedenen Orten machen wir uns 
auf den Weg. Gemeinsam pilgern 
wir in Gottes wunderbarer Schöp-
fung. Kurze spirituelle Impulse un-
terwegs laden zum Innehalten ein.

Wir Gschwandtnerinnen sind beim 
WasserPilgern - von Bad Goisern 
nach Obertraun dabei.
Streckenlänge: 15 km
Schwierigkeitsgrad: leicht

Treffpunkt um 09:00 Uhr bei der 
Katholischen Pfarrkirche Bad Goi-
sern bzw. Fahrgemeinschaften ab 
Gschwandt.

Anmeldung über die Homepage 
der kfb Oberösterreich oder di-
rekt bei Anni Reiter 0650/6813288

Österreichweiter Frauenpilgertag

Nachdem die Wanderung zum 
Richtberg-Taferl am Pfingstmon-
tag bei bestem Wetter stattfinden 
konnte und Pfarrer Kainberger für 
uns die Messe gefeiert hat, hoffen 
wir, dass auch Anfang September 
bei der Laudachseemesse wie im 
Vorjahr gutes Wetter sein wird. Da-
vor werden wir noch unsere Ge-
burtstagskinder bei einem Ausflug 
feiern. Neue Mitglieder sind bei uns 
bei der kmb immer herzlich will-
kommen!

Helmut Ramp

Nachfolge fürs Advent-
kranzbinden gesucht

Unsere Senioren Kfb Damen 
haben in den letzten Jahren 
unzählige Türkränze, Zöpfe 
und Adventkränze für den 
Weihnachtsmarkt gefertigt. 
Jetzt sind sie in den wohlver-
dienten Ruhestand gegan-
gen.
Könnte sich eventuell jemand 
vorstellen, diese Aufgabe zu 
übernehmen und den Erlös 
der Pfarre zu spenden.? Je-
des Jahr nach dem Weih-
nachtsmarkt übergaben wir 
an die Pfarre einen namhaften 
Betrag, der immer für einen 
guten Zweck verwendet wird 
- das sollte nicht verloren ge-
hen! Bei Interesse bitte beim 
Kfb- Team melden! 

Ursula Uhl u. Anni Reiter
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15. Feb.   »  Fabian Föttinger

1. Mai » Leonie Marie Steindl

18. Mai  »  Theo Renner

18. Mai » Jonas Matteo Schirgi

29. Mai  »  Niklas Emil Ott

22. Juni  »  Johann Spitzbart

28. Juni  »  Finn Puster

05. Juli  »  Felix Popp

Familiennachrichten 

Wir beten für unsere lieben 
Verstorbenen:

Sterbefälle

Theresia Lüftinger
 8. Februar 2025

Alfons Pülzl
 15. Februar 2025

Josefa Pamminger
 17. Februar 2025

Eva Galatz
26. Februar 2025

Gerhard Josef 
Holzinger
 17. März 2025

 

Josef Heribert Georg 
Schöfbenker 
 21. März 2025

Taufen

Anna Maria Martha 
Schöllhuber
 29. März 2025

Magdalena Wink
 7. April 2025

Michaela Christina 
Gierling
  17. April 2025

Leopold Mairhuber
 16. Mai 2025

Mag. Johann Karl 
Lahninger
 26. Mai 2025

Thomas Gattinger 
 1. Juni 2025

Harald Hamlischer 
 12. Juni 2025

Trauungen
Folgende Paare haben den Bund 

der Ehe geschlossen:
17. Mai 2025 
Susanne geb. Spitzbart und 
Christian Mairhofer

14. Juni 2025 
Julia geb. Probst und Thomas 
Gillesberger geb. Gillesberger-
Harringer

... heuer zu Fronleichnam beim 
Kindergarten ein Herz-Jesu-Al-
tar aufgestellt wurde?
Bei Aufräumarbeiten im Pfarrhof 
durch den Wohnungsmieter Gün-
ther Hessenberger, allgemein be-
kannt als sehr umsichtig und hilfs-
bereit, hat dieser den sogenannten 
„Herz-Jesu-Altar“ in ziemlich de-
moliertem Zustand entdeckt und 
geborgen.
Er nahm sich dieses wurmstichigen 
Problemfalles an und brachte den 
Altar ehrenamtlich komplett auf 
Vordermann.

... der Bereich um das Krieger-
denkmal aufgefrischt wurde?
Anlässlich der Vorbereitungen 
zur 160-Jahr-Feier des Kamerad-
schaftsbundes musste festgestellt 
werden, dass hier einige Fliesen 
locker und der Kirchensockel be-
schädigt bzw. unansehnlich waren. 
Obmann Franz Wampl organisierte 
im Schnellverfahren die bewährten 
Herren Sepp Unterholzer und Her-
bert Huemer, welche beherzt zur 
Stelle waren und umgehend die 
Schäden reparierten.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott den 
fleißigen Männern, die sich immer 
wieder so unkompliziert und unei-
gennützig um das Wohl unserer 
Pfarrkirche und allem, was rundhe-
rum dazugehört widmen!

Hilde Wampl

Wussten Sie, dass
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Bücherei 
Denk ich an Kiew
Erin Litteken

Katja und Pawlo le-
ben mit ihren Familien 
in der Nähe von Kiew 
als freie Bauern. Als 
Stalin das Land ein-
verleibt, sollen sie ge-
zwungen werden, in 
die Kommunistische 
Jugendorganisation 

und in die entstehenden Kolchosen 
einzutreten. 
Sie weigern sich, dem Drängen 
von Stalins Gefolgsleuten nach-
zugeben und ahnen nicht, welche 
Konsequenzen das für sie und ihre 
Familien haben wird. Schon bald 
wird der Druck größer. Wer sich 
widersetzt oder laut Kritik äußert, 
wird deportiert oder stirbt.
Das Buch beschreibt schonungs-
los, doch sehr einfühlsam, wie in 
den 1930-er Jahren in der Ukraine 
Millionen Menschen systematisch 
verhungerten, obwohl die Getrei-
despeicher voll waren. 
Die Urenkelin einer Ukrainerin, 
aufgewachsen mit den alten Tra-
ditionen, rückt diese weitgehend 
vergessene historische Tatsache 
in unser Bewusstsein, denn wieder 
leidet die Bevölkerung und muss 
die Freiheit verteidigen.

Pfarrassistenin: Mag. Anna-Maria Marschner » 
Tel. 0676 / 8776 5853, Pfarrmoderator: Dechant 
Mag. Franz Starlinger Pfarrer i.R.: Alois Kainberger 
» Tel. 0676 / 8776 5108 Pfarrsekretärin: Andrea 
Edthaler » Tel. 07612/ 77249 » E-Mail pfarre.
gschwandt@dioezese-linz.at Pfarrkanzlei: Hil-
lingstraße 14, 4816 Gschwandt Di 9-11 Uhr, 13-15 
Uhr, Do 9-11 Uhr

IMPRESSUM: “Der neue Ruf” Kommunikationsor-
gan der röm.-kath. Pfarre Gschwandt. Auflage 1380 
DVR 0029874 (10686). Medieninhaber: PGR der 
Pfarre Gschwandt für die Pfarre Gschwandt. Verlag-
sort: Gschwandt. Hersteller: Druckerei Haider Perg, 
Redaktion und Layout: Andrea Edthaler, Magdalena 
Lahninger, Anna-Maria Marschner. Korrektur: 
Bernadett Hummer. Graphische Gestaltung: Ines 
Madlsperger. Foto Titelblatt: Jack Haijes

Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, 21. November 
Redaktionsschluss: 21. Oktober

Dutzler liest in Gschwandt
Am 9. Mai, also am Beginn des 
Muttertagswochenendes, lud das 
Team der Bibliothek zur traditionel-
len Frühjahrslesung. 

Dieses Jahr 
folgte Her-
bert Dutzler, 
der Autor 
zahlreicher 
Lokalkrimis, 
der Einla-
dung. Aller-
dings las er 
aus seinen 
drei Bü-

chern, die die Welt der 60-er Jah-
re sehr anschaulich beschreibt. 
“Die Welt war voller Fragen“ geht 
nahtlos in den dritten Teil „Wenn 
die Welt nach Sommer riecht“ über, 
unter anderem deswegen, weil es 
dem Autor mühelos gelingt, sehr 

Wie sich bereits in den Vorjahren 
gezeigt hat, wird das Vatertagssei-
terl  - Gott sei Dank nicht nur von 
Männern - sehr gut angenommen. 
Noch ein bisschen plaudernd am 
Kirchenplatz zu stehen und sich 
bei einem Seiterl auszutauschen 

Gelungene Zusammenarbeit kmb 
ist bei schönem Wetter natürlich 
noch wesentlich erfreulicher als 
bei Regenwetter. Die Stimmung im 
Eingang des Pfarrheims war heuer 
jedoch trotzdem wieder sehr gut. 
Parallel dazu bot das Bibliothek-
steam unter Helene Hössinger 
einen Büchertisch mit Flohmarkt-
büchern an. Trotz des schlechten 
Wetters fanden viele Kirchgänger 
den Weg ins Pfarrheim und schmö-
kerten im großen Angebot.

Anneliese Fuchshuber

locker mit verbindenden Worten 
die zeitlichen Zwischenräume zu 
füllen. Die zahlreichen BesucherIn-
nen erfreuten sich nicht nur an den 
hervorragend vorgetragenen Tex-
ten, nickten schmunzelnd, wenn 
sich die erzählten Begebenheiten 
mit den eigenen Erinnerungen 
deckten, sie gewannen auch Ein-
blick in die Welt der Recherche. 

Denn Herbert Dutzler verwies auf 
Zeitungsartikel aus der beschrie-
benen Epoche und auf damalige 
Meinungen und Einstellungen, die 
heute beinahe befremdlich wirken.

Bei Wein und kleinen Knabbereien 
bildeten sich nach der Lesung klei-
ne Grüppchen und man besprach 
den gelungenen Abend.

Das Team der 
Bücherei Gschwandt

Wussten Sie, dass

Diesem Pfarrblatt liegt der alljähr-
liche Erlagschein mit der Bitte um 
eine freiwillige Spende bei. Durch 
Ihren Beitrag hoffen wir, das Pfarr-
blatt auch weiterhin frei Werbe-
einschaltungen halten zu können 
und die Kosten für das Pfarrbudget 
möglichst niedrig zu halten. Wer 
sich darüber ärgert, möge den Er-

In eigener Sache
lagschein in den Papierkorb wer-
fen, nicht aber den Ruf mit den 
neuesten Informationen über das 
Pfarrgeschehen.

Ein Blick auf die 
Pfarrhomepage 
lohnt sich: 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4108
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Der Blick in die Zukunft ...

August 2025
So, 3. August

9:00 Uhr Gottesdienst

So, 10. August
9:00 Uhr Wortgottesfeier – 
Caritas-August-Sammlung

Fr, 15. August Tag der Tracht
9:00 Uhr Festgottesdienst mit 
Goldhauben-Kopftuch- und Hutgrup-
pe zum Fest Mariä Aufnahme in den 
Himmel, anschl. Krapfen

So, 17. August
9:00 Uhr Gottesdienst mit Predigt 
evang. Pfarrer Dr. Dietrich Boden-
stein

So, 24. August
9:00 Uhr Gottesdienst

So, 31. August
9:00 Uhr Gottesdienst

September 2025
Sa, 6. September

19:00 Uhr Vorabendmesse

So, 7. September
9:30 Uhr Bergmesse beim Lau-
dachsee kmb bei Schönwetter, kein 
Gottesdienst in der Kirche

Mo, 8. September
8:00 Uhr Wortgottesfeier zum 
Schulbeginn

Fr, 12. September
17:00 Uhr Auftakt-Veranstaltung auf 
dem Weg zur „neuen Pfarre“
Pfarrheim Laakirchen

So, 14. September
9:00 Uhr Gottesdienst mit „Quer-
klang Ansfelden“ (siehe S.8) 

So, 21. September
9:00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Eröffnung des Kindergartenzubaus

Do, 25. September
9-16 Uhr Kl. Anbetungstag

So, 28. September
9:00 Uhr Gottesdienst mit den 
Jubelpaaren, Kirchenchor

Oktober 2025

So, 5. Oktober Erntedank
8:45 Uhr Treffpunkt Feuerwehrdepot
9:00 Uhr Erntedankfest
	 Agape von der Bauernschaft

So, 12. Oktober
9:00 Uhr Wortgottesfeier

Di, 14. Oktober
19:00 Uhr Abendmesse, anschl. 
Weinlesefest kfb+Bücherei
Ilse Priglinger liest aus ihren Mundart-
büchern

So, 19. Okt. Weltmissionssonntag
9:00 Uhr Gottesdienst mit Aufnahme 
d. neuen Minis u. JS-Kinder 
Sammlung zum Weltmissionssonntag

Do, 23. Oktober
17:00 Uhr Vortrag Erdbestattung / 
Urnenbeisetzung 
Dr. Josef Keplinger Leitung Liturgiere-
ferat der Diözese

Sa, 25. Oktober
9-16 Uhr Kl. Anbetungstag

So, 26. Oktober
9:00 Uhr Gottesdienst

November 2025
Sa, 1. November Allerheiligen

9:00 Uhr Gottesdienst
14:00 Uhr Gebet beim Kriegerdenk-
mal, anschl. Friedhofsgang
14:15 Uhr Friedhofsandacht, Gräber-
segnung

So, 2. November Allerseelen
9:00 Uhr Gottesdienst
19:00 Uhr Auferstehungsgottesdienst 
mit Kirchenchor, Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres

So, 9. November Tag der Älteren
9:00 Uhr Gottesdienst 

So, 16. November Elisabethsonntag
9:00 Uhr Gottesdienst
Elisabethsammlung
10:30 Uhr KiWoGo + Pasta


